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wicklung sein. Im Rahmen der IPCC-Sachstandsberichte wird 
daher stark von Ensembles Gebrauch gemacht. Ergebnisse 
sind typischerweise Ensemblemittelwerte und Unsicherheiten 
werden oft aus Ensemble-Bandbreiten gewonnen. 

1.5.3 Retrospektive Simulationen

Retrospektive Simulationen sind Simulationen des vergangen 
Klimas mit vorgegebenen äußeren Einflussgrößen. Im Ver-
gleich mit den Beobachtungen – welche in die Simulation 
ja nicht eingehen – kann eine Aussage über die Fähigkeit der 
Modelle gewonnen werden, typische Prozesse und Schwan-
kungen des Klimasystems zu simulieren. Die IPCC-Berichte 
legen dies im Detail dar (Randall et al., 2007; IPCC, 2013). 
Insbesondere gelingt es den Modellen, die wesentlichen be-
obachteten Muster der Temperatur und anderer Größen wie-
derzugeben. Auch die wesentlichen Eigenheiten des zeitlichen 
Verlaufs der globalen Mitteltemperatur in der Periode 1870 
bis 2012 werden korrekt wiedergegeben, wie der verstärk-
te Temperaturanstieg ab Mitte des 20. Jahrhunderts und die 
Temperatureinbrüche nach starken Vulkaneruptionen (zum 
Thema der abgeschwächten globalen Erwärmung in den ver-
gangenen 10 bis 15 Jahren siehe oben, Abschnitt 1.3.3). Die 
Schwachstellen wurden seit dem 4. IPCC-Bericht verringert, 
zum Beispiel in Bezug auf das arktische Meereis; jedoch ist die 
Simulation der mittleren Zugbahnen von Tiefdruckgebieten, 
sowie der Wolkenbedeckung und des Niederschlags weiterhin 

in manchen Weltregionen verbesserungswürdig (IPCC, 2013, 
Chapter 9).

Eine weitere, wichtige Aufgabe haben die retrospektiven 
Simulationen bei der Beantwortung der Frage, ob bzw. in 
wie weit man bereits einen anthropogenen Klimawandel be-
obachten kann. Wegen der hohen natürlichen Variabilität der 
Atmosphäre ist dies aus Beobachtungen allein nicht leicht zu 
beantworten. Eine Simulation erlaubt es, den hypothetischen 
Verlauf des Klimas der vergangenen Jahrzehnte mit und ohne 
die anthropogenen Einflüsse wie CO2-Emission, etc. zu be-
rechnen und beide jeweils mit Beobachtungen zu vergleichen 
(Abschnitt 1.3.3).

1.5.4 Szenariensimulationen

Simulationen für das zukünftige Klima basieren auf so ge-
nannten Szenarien für die künftige Entwicklung der Treib-
hausgasemissionen und Landnutzungsänderungen. Im IPCC-
Kontext (Moss, 2010) werden vor allem Szenarien bis 2100 
verwendet, es gibt jedoch auch längerfristige Szenarien. Ande-
rerseits stützt sich die Klimafolgenforschung oft auf deutlich 
vor 2100 liegende Zeiten, etwa bis 2030 und 2050. Neben 
den realistischen, auf sozioökonomischen Modellen beruhen-
den Szenarien (für den 5.  IPCC-Bericht die „Representative 
Concentration Pathways [RCP], siehe Abschnitt 1.3.4) gibt es 
auch idealisierte Szenarien und damit angetriebene Simulati-
onen, wie etwa ein jährlicher Anstieg der CO2-Konzentration 

Abbildung 1.12 Global gemittelte Änderung der bodennahen Lufttemperaturen aus den Simulationen des 5. IPCC Sachstandsberichts 2013 
(Mittel aus dem Modellensemble, die Zahlen geben die Größe des jeweiligen Ensembles an). Mit farbigen Kurven dargestellt sind der unterste 
(RCP2.6) und oberste (RCP8.5) Konzentrationspfad. Die mittleren Änderungen für 2081–2100 sind rechts des Randes für alle vier Pfade ange-
geben. Bezugszeitraum ist 1986–2005 (die vorindustrielle Periode liegt noch um 0,6 °C darunter). Der eingefärbte Bereich bzw. die Länge der 
Balken rechts geben die Unsicherheit aus dem Modellensemble (5. bis 95. Perzentil) an

Figure 1.12 Globally averaged change of near-ground air temperatures in the simulations of the 5th IPCC Report 2013 (mean of model en-
semble, numbers indicate size of the respective ensemble). Coloured curves are given for the lowest (RCP2.6) and highest (RCP8.5) concentra-
tion pathways. The mean changes for 2081–2100 are indicated outside the right margin for the four pathways. Reference period is 1986–
2005 (the pre-industrial periods is 0.6 °C lower). The coloured areas (respectively, the length of the bars to the right) indicate the uncertainties 
of the model ensemble (5th to 95th percentile)
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